
101

„April Segments“ 1962
Remanit
86 x 135 x 12 cm
Privatbesitz
Fotos: Maren Heyne



102

„Brunnen Landgericht“ 1962
Remanit
180 x 180 x 180 cm
Düsseldorf, zuletzt Mühlenstraße
Foto: Maren Heyne

Die Form der Brunnenskulptur wird durch die 
Wasserführung vollendet (s. Notiz 
Werthmanns). Der Brunnen mußte dem 
Neubau des Andreas Quartiers weichen, 
über einen neuen Standort ist noch nicht 
entschieden.





„Brunnen Landgericht“
ursprüngliche und spätere
Situation kurz vor dem
Abbau des Brunnens.
Fotos: Maren Heyne

und Website Kulturamt
Düsseldorf



102.1

„Modell Brunnen Landgericht“ 1962
Stahl und Kupfer, funktionstüchtig
Werthmann-Heyne-Stiftung
Fotos: Maren Heyne



103

„Haupt- und Nebenfelder“ 1962
Remanit
34 x 70 x 5 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Hartmut Witte

Diese Arbeit war ehemals im Besitz des 
Gartenarchitekten Roland Weber, der es vor 
seinem Tod an Werthmann zurückgab.
Roland Weber war seit den frühen 50er 
Jahren Freund und Förderer Werthmanns und 
beriet diesen bei der Gestaltung des Gartens, 
z.B. bei der Anlage des Sitzkreises.



104

„Iden des März“ 1962
Remanit
65 x 106 x 10 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



105

„Interferenz Hagen“ 1962
Remanit, 200 x 1000 x 400 cm
Fachhochule Südwestfalen, Hagen
Fotos: Maren Heyne

Das Wasserbecken wurde vor einigen Jahren 
zugeschüttet und gepflastert

Fotos 2016: Hartmut Witte





105

Ein Teil der „Interferenz Hagen“ 
an der Werkstatt Werthmanns
Foto: Heide Sauer



106

„Nekrolog“ 1962
Remanit
210 x 170 x 50 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: nicht bekannt

Anlaß der Arbeit war im Oktober 1962 der 
Unfalltod seiner Frau Heide und seiner Tochter 
Friederike

Bei der Wittener Ausstellung 2006 mußte am 
Eingang die drehbare Skulptur durchschritten 
werden.
Foto: Hartmut Witte





107

„Neues für Aspasia“ 1962
Remanit
54 x 94 x 10 cm
Privatbesitz
Foto: Friederich Werthmann



108

„Mai-Segmente“ 1962
Remanit
80 x 100 x 10 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



109

„Relief Trina“ 1962
Remanit
50 x 107 x 10 cm
Privatbesitz
Foto: Marie-Luise Otten



109.1

„Relief Ludwig“ 1962
Remanit
25 x 85 x 5 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



110

„Richtungen“ 1962
Remanit
40 x 80 x 10 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



111

„Segmente des März“ 1962
Remanit
40 x 80 x 10 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



112

„Spiralenkugel“ 1962
Remanit
150 x 100 x 100 cm
ehemals Feldmühle AG, Düsseldorf
Verbleib unbekannt

Das Foto links zeigt die Skulptur im „Wasser-
garten“ des Gartenarchitekten Roland Weber 
auf der Internationalen Gartenbau-Ausstellung 
in der Essener GRUGA.

Die Fotos oben und nächste Seite zeigen 
eine andere Ansicht, aufgestellt im Garten 
Werthmanns.
Fotos: Maren Heyne



112.1

„Modell Spiralenkugel“ 1962
Remanit
25 x 23 x 13 cm
Privatbesitz
Foto: Hartmut Witte



113

„Steuerzahlers Mondgesang“ 1962
Remanit
65 x 140 x 8 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



114

„Tage des Januar“ 1962
Remanit
50 x 60 x 10 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



114.1

ohne Titel. 1962
Remanit
keine Daten
Verbleib unbekannt
Foto: Heide Sauer



115

„Tropfenrelief“ 1962
Remanit
100 x 150 x 15 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



116

„Wand-Lung“ 1962
Remanit
200-250 x 200-500 x 40 cm
Stadthalle Braunschweig
Fotos: Maren Heyne

Die Stadthalle steht unter Denkmalschutz und 
wird ab 2024 saniert, die mit dem Gebäude 
geschützten Skulpturen bleiben erhalten bzw. 
werden restauriert.



Harro Siegel
„Werthmanns plastische Zeichen“
Besprechung der Skulpturen in der
Stadthalle Braunschweig. 

http://friederich-werthmann.de/116-Siegel.pdf

Die Stadthalle Braunschweig widmet den 
Arbeiten Werthmanns einen eigenen Folder 
zum Thema Kunst am Bau:
http://friederich-werthmann.de/116_kunst_
am_bau-1.pdf



Das Reliefs an der Außenfassade entstand in Teilen vor Ort. 
Einzelne Werkstücke wurden in den Beton eingegossen, 
weitere wurden anschließend aufgeschweisst. Es entsteht 
so der Eindruck des Herauswachsens aus der Wand.
Fotos rechts: Stadthalle Braunschweig

nächste Seite:

In zwei Wandreliefs variiert Friederich Werthmann 
das Thema Wandlung / Durchdringung in Beton. 
Fotos Werkprozess: Maren Heyne
Fotos Ansichten: Stadthalle Braunschweig





Broschüre zur Eröffnung der
Stadthalle Braunschweig

http://friederich-werthmann.de/116-braunschweig.pdf



117

„Von Kassel bis Oktober“ 1962
Remanit
40 x 100 x 40 cm
Von der Heydt-Museum, Wuppertal
Foto: M. Abel-Menne

1962 hatte Friederich einen Lehrauftrag an der 
Kasseler Kunstakademie, den er aber gleich 
nach dem Sommersemester zurückgab.

Nächste Seite:
In der Ausstellung
„Fokus Von der Heydt“
Zero, Pop und Minimal - Die 1960er und 
1970er Jahre
10.4.22 - 16.7.2023
Foto: Andrea Köhler





118

„Wand Wegener“ 1962
Remanit
255 x 1170 x 50 cm
Skulpturen Museum Glaskasten, Marl
am Alten Friedhof (seit Mai 2012)
ehem. Privatbesitz
Fotos: Hartmut Witte





119

„Zeichen Dilg“ 1962
Remanit
65 x 90 x 7 cm
Privatbesitz
Foto: Marie-Luise Otten



120

„Zeichen Reinhard“ 1962
Remanit
60 x 36 x 5 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



121

„Zeitpunkte“ 1962
Remanit
38 x 75 x 5 cm
Universität Bonn, Nachlaß Lützeler
Foto: Maren Heyne



122

„Zeittropfen“ 1962
Remanit
50 x 80 x 7 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Hartmut Witte



123

„Zweite Wand-Lung“ 1962
Remanit
150 x 270 x 20 cm
Verbleib unbekannt
Foto: Maren Heyne



124

„Bab el Mandeb 2“ 1963
Remanit
106 x 50 x 5 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne

beidseitiges Relief, Modell für die Kirchentüren 
St. Philippus in Düsseldorf-Lörick



124.1

„Tür-Modell“ 1963
Remanit
49 x 24 x 6 cm
Privatbesitz
Foto: Hartmut Witte

beidseitiges Relief als Türentwurf mit ausge-
stelltem Griff, vgl. WVZ 124



125

„Bosch Ei“ 1963
Remanit
20 x 28 x 20 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



125.1

„Boule Suzanne“ 1963
Remanit
ca. ø 20 cm
Verbleib unbekannt
Foto: Maren Heyne



126

„Brief an Maren“ 1963
Remanit
68 x 105 x 5 cm
Privatbesitz
Fotos: Manfred Tischer

oben links: 1964 in Werthmanns Wohnzimmer
Foto: Maren Heyne



127

„Demisphäre“ 1963
Remanit
500 x 1000 x 40 cm
Deutscher Ring, Hamburg
Fotos: Maren Heyne

Die Ziegelwand nimmt die Bewegungsform 
des Reliefs auf, im Innenraum setzt sich die 
strukturierte Wand fort.



Montage der „Demisphäre“
Fotos: Maren Heyne



128

„Demisphäre II“ 1963
Remanit
90 x 180 x 25 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Manfred Tischer
Foto unten: Ehrhard Wehrmann

Foto links: Maren Heyne



129

„Demisphäre III“ 1963
Remanit
90 x 180 x 25 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne



130

„Dritte Wand-Lung“ 1963
Remanit
110 x 140 x 25 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Doppelrelief
Foto: Maren Heyne



131

„Ellipsodrom“ 1963
Remanit
135 x 40 x 40 cm
Wilhelm-Lehmbruck-Museum, Duisburg
Foto: Maren Heyne



132

„Elipsodrom II“ 1963
Remanit
140 x 40 x 40 cm
Summerville College, Oxford
Foto links: Maren Heyne
Foto rechts: www.artuk.org

In den 60er und 70er Jahren hatte 
Friederich Werthmann mehrere 
Ausstellungen bei Annely Juda in 
London, die auch Arbeiten in den 
öffentlichen Raum verkaufte.



133

„Gordischer Knoten I“ 1963
Remanit
142 x 40 x 40 cm
Leistershire Education Center, Leister
Foto: Maren Heyne



134

„Haupt- und Nebenwege (zu Klee)“ 1963
Remanit
62 x 93 x 10 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



135

„Hommage à Mercator“ 1963
Remanit
ø 400 cm
1993-2005 Brunnenmeile, Duisburg
Foto: Maren Heyne

Anlässlich des Skulpturen-Wettbewerbes zur Gestaltung des König-
Heinrich-Platzes im Jahr 1962 - zum 450. Geburtstag von Gerhard 
Mercator - erhielt der Entwurf von Friederich Werthmann den ersten 
Preis. Die Skulptur aus Remanith-Stahl mit einem Durchmesser von 
vier Metern und einem Gewicht von 4,5 Tonnen stand zunächst auf 
der Grünfläche vor der ehemaligen Mercatorhalle. 1993 wurde sie 
Bestandteil der sogenannten Brunnenmeile auf der Königstraße. 
Im Zuge der Neugestaltung des König-Heinrich-Platzes und des 
Neubaus des City-Palais musste das Kunstwerk im Jahr 2005 aus 
der Innenstadt weichen und wanderte in ein Baulager der Stadt. Im 
August 2012 - zum 500. Geburtstag von Gerhard Mercator - wurde 
sie auf dem Kuhlenwall-Karree in der Nähe des einstigen Wohn-
hauses von Gerhard Mercator neu aufgestellt.
Vorher war die Aufstellung der Skulptur auf dem neu geplanten Bahn-
hofsplatz in einem Wasserbecken angedacht. Eine Aufstellung der 
Kugel im Kantpark am Lehmbruck-Museum wurde abgelehnt. 
Friederich Werthmann hätte eine Neuaufstellung im Duisburger 
Innenhafen nahe der Küppersmühle vorgezogen.

erster Standort
an der Mercatorhalle



Fotos: Maren Heyne



Foto: Maren Heyne

heutiger Standort Kuhlenwall-Karee
Foto: Hartmut Witte



NRZ 2. Februar 2007



135.1

„Hommage à Mercator Modell“ 1963
Remanit
46 x 43 x 43 cm
Wilhelm-Lehmbruck-Museum, Duisburg
Foto: Maren Heyne



136

„Hommage à Philipp Reis“ 1963
Remanit
ø 350 cm
Telekom, Weender Landstraße, Göttingen
Gewonnener Wettbewerb, 
Aufstellung am 11.10.1963
Foto: Maren Heyne



Fotos: Hartmut Witte 2007



Transport und Montage
Fotos: Maren Heyne





136.1

„Modell Philipp Reis“ 1963
Remanit
ø 30 cm

Privatbesitz
Foto: Privat



137

„Maguelonne“ 1963
Remanit
60 x 60 x 30 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



138

„Noyau“ 1963
Remanit
ø 200 cm
Universität Bonn, Nußallee
Foto: Maren Heyne

Auf der Hannover-Messe.
Foto: DEW Krefeld



139

„Paon“ 1963
Remanit
110 x 150 x 35 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Fotos: Hartmut Witte



140

„Relief Déroudille“ 1963
Remanit
25 x 35 x 5 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



141

„Relief Mario“ 1963
Remanit
25 x 35 x 5 cm
Verbleib unbekannt
Foto: Maren Heyne



142

„Relief Petra“ 1963
Remanit
70 x 70 x 10 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



142.1

„Poème Objet“ 1963
Remanit
45 x 100 x 6 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



143

„Riehenrelief Bonn“ 1963
Remanit
350 x 200 x 20 cm
Robert-Wetzlar-Schulzentrum, Bonn
Fotos: Maren Heyne



Zustände 2005 (links)
und 2018: inzwischen ist die Wand mit 
Containern verstellt, das Relief ist noch da, 
aber eigentlich weg.
Fotos: Hartmut Witte



144

„Relief Rimbaud“ 1963
Remanit
40 x 70 x 10 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



145

„Sphère bleu“ 1963
Remanit in Glasfaser, blau gefärbt
ø 200 cm
BASF, Ludwigshafen
Foto: Maren Heyne

Friederich Werthmann und Maren Heyne bei 
der Arbeit an der Skulptur
Foto: unbekannt



146

„Stachelschwein“ 1963
Remanit
60 x 120 x 30 cm 
Verbleib unbekannt
oben: Hamilton Galleries, London
Fotos: Maren Heyne



147

„Traumsegel I“ 1963
Remanit
85 x 100 x 45 cm
Ankauf durch das Kultusministerium NRW
für den Landesrechnungshof Düsseldorf
seit 2017 Kunsthaus NRW Kornelimünster
Foto: Maren Heyne

nächste Seite:
Die Skulptur war 2021 ausgestellt im Außen-
bereichs des Kunsthauses mit der Datierung 
„vor 1960“
Screenshot Aachener Zeitung





148

„Almond“ 1964
Remanit
25 x 30 x 25 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



149

„Ball“ 1964
Remanit
25 x 30 x 25 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Hartmut Witte



150

„Birst Ball“ 1964
Remanit
25 x 25 x 25 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



151

„Das elfte Gebot“ 1964
Remanit
70 x 60 x 10 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



152

„Der Geflügelte“ 1964
Remanit
320 x 200 x 170 cm
Openluchtmuseum vor Beeldhouwkunst, Antwerpen
Fotos: Maren Heyne





153

„Einflug“ 1964
Remanit
44 x 140 x 7 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne
Foto links: Hartmut Witte



154

„Hamilton Ball“ 1964
Remanit
ø 15 cm
Privatbesitz
ehem. Sammlung Annely Juda
Foto: Maren Heyne



155

„King Lear“ 1964
Remanit
81 x 80 x 90 cm
Verbleib unbekannt
zuletzt Sotheby‘s Amsterdam (2011)
ehem. Peter Stuyvesant Collection
Foto: Maren Heyne



156

„Kleiner Ikarus“ 1964
Remanit
65 x 40 x 32 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



157

„Knotenpunkte“ 1964
Remanit
30 x 70 x 8 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



157.1

„Knotenounkte II“ 1964
Remanit
16 x 98 x 7 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



157.2

„Knotenpunkte III“ 1964
Remanit
16 x 98 x 6 cm
Privatbesitz
Foto: Hartmut Witte



158

„Kugelbrunnen“ 1964
Remanit
ø 200 cm
Martin-Luther-Platz, Düsseldorf
Fotos: Maren Heyne





Der Brunnen als Cover-Motiv 1978

links: aus „Nickel News“, Dec. 1964
International Nickel Company, London



Wegen einer neuen Tunnelausfahrt mußte der 
Brunnen 2016 abgebaut werden und erhielt  
2018 nach einer Restaurierung einen neuen 
Platz auf der Nordseite des Platzes Richtung 
Kö-Bogen. 
Durch die Neugestaltung des Platzes erhielt 
der Kugelbrunnen eine erhebliche Aufwertung. 
Die Brunnenschale wurde in enger Absprache 
neu gegossen.

Fotos: Hartmut Witte 



159

„Lillie Porcupine“ 1964
Remanit
30 x 60 x 20 cm
Privatbesitz
Foto: Privat



160

„Nuss“ 1964
Remanit
25 x 30 x 20 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



161

„Plan der Cheopspyramide“ 1964
Remanit
40 x 150 x 8 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
ehem. Sammlung Howind
Fotos: Maren Heyne, Hartmut Witte



162

„Porc-épic“ 1964
Remanit
40 x 104 x 40 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



163

„Rows“ 1964
Remanit
81 x 152 x 10 cm
Verbleib unbekannt
Foto: Maren Heyne



164

„Silverlings“ 1964
Remanit
152 x 138 x 20 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



165

„Silvernut“ 1964
Remanit, 150 x 150 x 50 cm
Technical College, Loughborough GB

Fotos: Maren Heyne



166

„Spangen-Relief“ 1964
Remanit
60 x 110 x 10 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
zurück aus Privatbesitz 
Foto: Hartmut Witte



167

„Sphäre“ 1964
Remanit
60 x 110 x 10 cm
Kopernikus-Realschule, Langenfeld
Fotos: Maren Heyne

nächste Seite:
Die Skulptur war 2019 völlig überwachsen - 
vergessen wohl nicht, denn das Lehrerzimmer 
ist direkt gegenüber. 
Auf Bitte wurde die Situation im gleichen Jahr 
bereinigt.
Foto: Hartmut Witte 2019





168

„Spirale“ 1964
Remanit
210 x 90 x 90 cm
Stahlwerk Vogel-Bauer KG, Solingen
Foto: Maren Heyne

1968 ausgestellt im Wassergarten von 
Roland Weber in der Gruga Essen.

nächste Seite:
2011 wurde die Skulptur mit metallischem 
Lack überzogen, wodurch die für Werthmann 
typischen Bearbeitungsspuren und Ober-
flächen-Strukturen weitgehend verlorengingen 
- und das durch eine Stahl verarbeitende 
Firma …
Fotos: Jule Dinnebier





169

„Traumsegel II“ 1964
Remanit
155 x 110 x 90 cm
Privatbesitz
Fotos: Maren Heyne



170

„Türen St. Philippus-Kirche“ 1964
Remanit
vier Flügel je 205 x 110 x 15 cm
Düsseldorf-Lörick
Fotos: Maren Heyne

Die von Hans Junghanns gebaute Kirche 
wurde 2019 aufgegeben, das Gelände wird 
derzeit überplant, über die Türen ist noch nicht 
entschieden.





Fotos 2021: Hartmut Witte


